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schulgeMeinDe

Lernatelier: Flücht­
linge verstehen lernen
«Stellen Sie sich vor, Sie wären ein 
Flüchtling und niemand würde Ihnen 
helfen. Wie würden Sie sich fühlen?» 
Karin

Die Flucht Tausender Menschen aus 
Syrien und dem Irak beschäftigt 
auch in Benken viele Jugendliche. 
Mit dem Lernatelier werden den 
Schülerinnen und Schülern die 
Gründe aufgezeigt, was diese Men-
schen dazu bringt, ihre Heimat zu 
verlassen und in ein fremdes Land 
zu gehen. Sie werden aufmerksam 
auf Probleme, mit denen Flüch-
tende auf der teils gefährlichen 
Reise zu kämpfen haben, und se-
hen die Situation, die Flüchtlinge 
in ihrer neuen Heimat bewältigen 
müssen. Ausserdem suchen die Teil-
nehmenden in diesem Atelier nach 
eigenen Ideen, Strategien und Lö-
sungswegen, wie sie diese Men-
schen unterstützen können.

Aus vielen Bewerbern wurden 
an der Primarschule Benken 13 in-
teressierte Kinder ausgewählt, die 
sich seit Februar wöchentlich zwei 
Lektionen mit der Flüchtlingsthe-
matik beschäftigen.

«Es ist cool, mit vielen Freunden in 
einem Team zusammenzuarbeiten, 
um anderen Menschen zu helfen. Vor 
allem lernt man so auch Verantwor­
tung zu tragen und etwas Grösseres 
zu organisieren.» Ronja

So wird zum Beispiel ein Spielnach-
mittag oder ein Kuchenverkauf or-
ganisiert. Bei einem Besuch der 
zuständigen Leiterin für das Asyl-
wesen in Benken dürfen Fragen 
gestellt werden. Von einem Mit-
schüler lernen die Kinder Persisch.

«In diesem Atelier habe ich schon  
viel gelernt. Wir spielten mit einem 
Flüchtlingsjungen unserer Schule,  
organisierten einen Kuchenverkauf 
und lasen verschiedene Zeitungs­
berichte.» Sarah

Weitere Ideen werden in kleinen 
Gruppen umgesetzt. Ziel ist es, bis 
zu den Sommerferien alle Projekte 
zu planen, durchzuführen und ab-
zuschliessen. Die Kinder werden 
merken, dass jeder, auch wenn er 
noch so jung ist, etwas bewegen kann.

«Im Lernatelier dürfen wir selber ent­
scheiden, was wir machen wollen. 
Darum haben wir ganz verschiedene 
Projekte wie zum Beispiel einen Vor­
trag, einen Spielnachmittag mit Flücht­
lingen, einen Kuchenverkauf an un­
serer Schule.» Muriel

«Fremd im Paradies – Mein Leben 
mit Flüchtlingen und Asylsuchen-
den»: Unter diesem Titel darf im 
Lern atelier jeder seine Gedanken 
frei äussern. Es gibt kein Richtig 
oder Falsch. Jede Meinung zählt, 
jeder Teilnehmer kann seine Vi-
sion verfolgen.

 Martina Ramhapp

Das Benkner Lernatelier-Team

geMeinDepräsiDiuM benken

Mit Zweierticket  
zur Wahl

I n einer Mitteilung an die Me-
dien Mitte März empfiehlt die 
Findungskommission für die 

Nachfolge des zurücktretenden 
Gemeindepräsidenten Roland 
Tremp mit Heidi Romer-Jud und 
Reto Zampatti ein Zweierticket 
zur Wahl. Damit soll die Stimm-
bevölkerung die Chance auf eine 
echte Auswahl haben, betont die 
Findungskommission auch zu 
Handen des Publikationsorgans 
LinthSicht.  

Wie bereits in der Tagespresse  
zu lesen war, sei es der Findungs-
kommission wichtig gewesen, die 
Suche nach einer Nachfolgerin 
oder einem Nachfolger über die 
Gemeindegrenzen hinweg zu er-
möglichen. Aus diesem Grund 
habe sie im Januar / Februar ver-
schiedene Stelleninserate publi-
ziert. Aus mehreren Bewerbungen 
wurden zwei Personen zu Hearings 
eingeladen. 

Überzeugende Persönlichkeiten
Die Findungskommission ist der 
Ansicht, mit Heidi Romer und 
Reto Zampatti zwei überzeugende 
Persönlichkeiten ins Rennen um 
das Gemeindepräsidium Benken 
schicken zu können. Die 45-jährige 
Heidi Romer-Jud ist als amtie-
rende Vizegemeindepräsidentin 

den Benknerinnen und Benknern 
bestens bekannt. Romer arbeitet 
seit 22 Jahren bei der Staatsan-
waltschaft in Uznach als Sachbe-
arbeiterin mit staatsanwaltlichen 
Befugnissen und ist politisch in 
der CVP beheimatet. Der 50-jäh-
rige gelernte Elektromonteur Reto 
Zampatti wohnt zurzeit in der 
Gemeinde Seewis-Pardisla GR. 
Beruflich bringt er einen breiten 
Rucksack an Erfahrungen mit. So 
war er sowohl in Betrieben des 
Telekommunikations- als auch 
Energiesektors in leitender Tätig-
keit engagiert. Zuletzt amtete 
Zampatti als Geschäftsführer des 
Vereins MOVIMENTO, der sich 
im Südbünden um die Betreuung 
von Personen kümmert, die in  
ihrer Lebensbewältigung einge-
schränkt sind. Zampatti ist par-
teilos, will sich aber später allen-
falls für eine Partei entscheiden. 

Öffentliche Vorstellungsrunde
Damit die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger die beiden Kandi-
dierenden kennenlernen können, 
plant die Findungskommission eine 
öffentliche Vorstellungsrunde. Der 
Anlass findet am Montag, 9. Mai 
2016, 19.30 Uhr im Saal des Restau-
rant «Rössli» statt. 

 

 
 
Ordentliche Ortsbürgerversammlung

Do., 12. Mai 2016 um 20.15 Uhr in der Rietsporthalle Benken

Traktanden

1.  Vorlage der Jahresrechnung 2015 der Ortsgemeinde Benken 
Bericht und Anträge der Geschäftsprüfungskommission

2. Voranschlag 2016 

3.  Gutachten und Antrag des Ortsverwaltungsrates:  
Neubau von einem Energieholzlager im Mösliwald  
auf der Parzelle 456, Ortsgemeinde Benken

4. Allgemeine Umfrage

Der Jahresbericht inklusive Jahresrechnung und Voranschlag liegen 
beim Sekretariat der Ortsgemeinde Benken zur Einsichtnahme auf. 
Weitere Exemplare können ebenfalls beim Sekretariat bezogen 
werden. 

Fehlende Stimmausweise sind bis spätestens Montag, 9. Mai 2016 
auf dem Sekretariat bei Frau Christina Kistler anzufordern.

Wir freuen uns, Sie an der Ortsbürgerversammlung  
begrüssen zu dürfen.  
 Der Ortsverwaltungsrat

geMeinDerat
Der Gemeinderat gratuliert – auch 
im Namen der Bevölkerung – 
nachfolgenden Personen zu deren 
Geburtstagen und Diamantenen 
Hochzeiten. 

Geburtstage
85 Jahre: Luisa Glaus­Ehrler, 
Starrbergstrasse 14a, am 10. Mai
90 Jahre: Adelheid Senn­Fuchs, 
Schulstrasse 5, am 19. April
92 Jahre: Maria Hüppin­Elsener, 
Altersheim Tschächli, am 29. April

Diamantene Hochzeiten
Paul und Zäzilia Kühne­Glaus, 
Dorfstrasse 70, am 28. April
Jakob und Emilie Thoma­Kogler, 
Haslen 4, am 5. Mai
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geMeinDerat  
Baubewilligungen  Dezember 2015 bis März 2016

Antonietti-Banz Alfred und Susanne, 
Räblistrasse 12: Abbruch und Ersatz 
Holzterrasse mit Anpassung der Umge-
bung auf Parz. Nr. 678, Räblistrasse 12
Bamert Josef und Brigitte Fehr Bamert, 
Schmittenäckerstrasse 29: Ersatz Dach-
fenster durch eine Dachgaube am 
Wohnhaus auf BR-Parz. Nr. 10 021, 
Schmittenäcker
Diethelm Silvana, Willerzell: Dach-
sanierung und Einbau Dachfenster 
sowie Installation einer Aussenwärme-
pumpe beim Wohnhaus auf Parz. Nr. 
774, Schmittenäckerstrasse 23 
HakaGerodur AG, Giessenstrasse 3: 
Versetzen des Velounterstandes und 
Erweiterung der Siloanlage um sechs 
neue Silos auf der Nordseite des Fab-
rikationsgebäudes auf Parz. Nr. 931, 
Giessenstrasse 
HakaGerodur AG, Giessenstrasse 3: 
Böschungssicherung zwischen den 
Grundstücken Nrn. 212 und 931, Giessen
Hüppin-Todesco Kurt und Yvette, 
Dorfstrasse 41: Fassadensanierung mit 
Aussendämmung am Wohnhaus auf 
Parz. Nr. 112, Dorfstrasse 41 
Hofstetter-Fischli Josef, Rötliwies-
strasse 2: Belagseinbau auf Privatstrasse 
zum Schweinestall auf Parz. Nr. 515/957, 
Rütistrasse 
Hunold Franz, Rosenhof 3: Neubau 
Gartenhaus, Fahrzeug-Unterstand und 
verschiedene bauliche Erweiterungen 
am Wohnhaus auf Parz. Nr. 1141, Ro-
senhof

Kälin-Dürr Cornel und Magdalena, 
Rietwiesstrasse 5: Photovoltaikanlage 
auf dem Dach des Wohnhauses auf 
Parz. Nr. 1279, Rietwiesstrasse
Oskar Kessler AG, Bahnhofstrasse 11: 
Anbau einer Einstellhalle auf der Nord-
ost-Seite der Autowerkstatt auf Parz. 
Nr. 973, Bahnhofstrasse 
Landolt-Steiner Stefan, Laich 2: Gelän-
deanpassung mit Auffüllmaterial aus 
einem Schlammsammler auf Parz. Nr. 
1209, Oberriet
Lötscher Rosa, Pfäffikon: Anbau Park-
platzüberdachung am Wohnhaus auf 
Parz. Nr. 430, Breitenstrasse 26 
Pfiffner Richard und Rita, Lignoform-
strasse 1: Sitzplatzverglasung im Erd-
geschoss des Mehrfamilienhauses auf 
Parz. Nr. 73, Lignoformstrasse 1
Politische Gemeinde Benken, Zen-
trumplatz 2: Aufwertungsprojekt 
Laich auf den Grundstücken Nr. 1221 
und 1223, Laich (Bestandteil des Ver-
netzungsprojektes Benken-Schänis) 
Romer-Jud Christian, Lehnen 1: Er-
weiterung des Milchraumes beim Stall 
auf Parz. Nr. 308, Lehnen
Romer-Schneller Michael und Sara, 
Grünaustrasse 5: Anbau Windfang 
zwischen dem Wohnhaus und der Ga-
rage auf Parz. Nr. 218, Grünaustrasse 5
Romer-Kühne Moriz, Sonnengrund 5: 
Abparzellierung und Umnutzung 
Wohnhaus, Scheune und Remise in 
zonenfremdes Wohnen ohne bauliche 

Katholische Kirchgemeinde Benken 
Primarschulgemeinde Benken 
Politische Gemeinde Benken  
 
 
Bürgerversammlungen
Protokollauflagen

Die Protokolle der Bürgerversammlungen vom 31. März 2016 der

– Kath. Kirchgemeinde Benken 
– Primarschulgemeinde Benken 
– Politischen Gemeinde Benken

liegen gemäss Art. 49 des Gemeindegesetzes vom Donnerstag,  
14. April 2016, bis und mit Mittwoch, 27. April 2016, in der 
Gemeinde ratskanzlei Benken (Büro 5) zur öffentlichen Einsicht­
nahme auf.

 
 

«Tag der offenen Tür»
Samstag, 7. Mai 2016, 10.00 Uhr
 
Freundliche Einladung zur Einweihung  
und Besichtigung des Neubaus

Reservoir Brand, Rütistrasse 7

Besichtigungsmöglichkeit: 9 – 12 Uhr 
Offizieller Einweihungsakt: 10 Uhr

Parkplatz und Shuttle­Bus ab «Bildstein­Areal» 
(Keine Parkmöglichkeiten beim Reservoir Brand!)

Benken, 15. März 2016  Der Verwaltungsrat

Schnider Wilhelm, Erbengemeinschaft, 
Benken an Schnider Willi, Uster, 
Grundstück Nr. 38, Uznacherstrasse 11, 
Wohnhaus mit 771 m2 Boden, Grund-
stück Nr. 689, Starrberg, Acker/Wiese 
mit 501 m2 Boden (EV 14.10.1997)
Kümin Josef, Benken an Balande Attila 
und Nägihan, Uznach, Grundstücke 
Nr. S5116 und M8144, Uznacherstr. 12, 
4½-Zimmerwohnung und ein Tief-
garagenplatz (EV 29.10.2012)
Ziegler Simon und Ziegler Agnes, 
Benken an Ziegler Martin, Benken, 
Grundstück Nr. 749, Breitenstrasse 11, 
Einfamilienhaus mit 473 m2 Boden 
(EV 21.03.2002)
Ziegler Martin, Benken an Ziegler  
Sarah, Benken, ½ ME an Grundstück 
Nr. 749, Breitenstrasse 11, Einfamilien-
haus mit 473 m2 Boden (EV 10.12.2015)
Bajza Jozef, Altendorf an Schmucki 
Hans Hermann und Yvonne Ingrid, 
Schmerikon, Grundstück Nr. S5255, 
M8345, M8346, Lignoformstrasse, 

3½-Zimmerwohnung und Tiefgara-
genplätze (EV 14.12.2015)
Weidmann Infra AG, Rapperswil-Jona 
an Weidmann Electrical Technology AG, 
Rapperswil-Jona, Grundstück Nr. 869, 
Pfaffengutstr., 863 m2 Strasse (EV 3. 
02.1964)
Trümpi AG, Bauunternehmung, Mit-
lödi und Residenz AG Schweiz, Zug 
an Boos Urban, Schänis, Grundstück 
Nr. M8179, M8201, M8218, M8225, 
M8226, M8227, M8228, M8289, Ligno-
formstrasse, Tiefgaragenplätze (EV 
11.09.2009)
Trümpi AG, Mitlödi und Residenz AG 
Schweiz, Zug an Luchsinger Barbara, 
Grundstück Nr. M8177, M8178, Lig-
noformstrasse, Tiefgaragenplätze (EV 
11.09.2009)
Schneebeli Jürg, Rieden SG an Ein-
fache Gesellschaft (Bachmayer), Wilen 
b. Wollerau, Grundstück Nr. S5225, 
Lignoformstrasse 1, Bastelraum (EV 
29.10.2010)

grunDbuchaMt gaster
Handänderungen  Dezember 2015 bis Februar 2016

Massnahmen auf Parz. Nr. 309, Bach-
talstrasse 3
Schwyter-Thoma Emil, Starrbergstr. 4: 
Verbreiterung Balkon am Wohnhaus 
auf Parz. Nr. 986, Starrbergstrasse 6 
Staub-Hüsler Christian und Elvira, 
Ernetschwil: Ausbau der Laube zum 
Badezimmer und Ausbau Estrichraum 
am Wohnhaus auf Parz. Nr. 309, Bach-
talstrasse 3

WG Immobilien AG, Wetzikon: Ab-
bruchbewilligung für Wohnhaus, An-
baute und Nebenbaute auf Parz. Nr. 
242, Reckplatzstrasse 7
WG Immobilien AG, Wetzikon: Neu-
bau Mehrfamilienhaus mit sieben Woh-
nungen und Tiefgarage auf Parz. Nrn. 
241/242, Reckplatzstrasse 7
Im Weiteren wurden zwei Bauermitt-
lungen beurteilt. 

ewz UTN NE 1 AG, Laufenburg an 
Swissgrid AG, Laufenburg, Grund-
stück Nr. 1158, Jungwies, Betriebs-
gebäude, Trafo/Relaisstationen mit 
35 545 m2 Boden (EV 30.12.2009)
Trümpi AG, Mitlödi und Residenz AG 
Schweiz, Zug an Aebi Sascha und 
Irma, Benken, Grundstück Nr. M8213,  
Lignoformstrasse, Tiefgaragenplatz 
(EV 11.09.2009)
Trümpi AG, Mitlödi an Eberle Tho-
mas, Glarus, Grundstück Nr. S5281, 
S5282, S5283, S5284, S5285, S5286, 
S5287, M8385, M8386, M8387, M8388, 
M8389, M8390, M8391, M8392, M8393, 
M8394, Bahnhofstrasse, 3½- bis 4½- 
Zimmerwohnungen und Tiefgaragen-
plätze (EV 20.01.2014)
Baumgartner Ulrich, Benken an Bor-
tolini Irene, Schübelbach und Kessler 
Armin, Reichenburg, Grundstücke  
Nr. S5118, M8147, M8148 und M8149, 
Uznacherstr. 12, 4½-Zimmerwohnung 
und drei Tiefgaragenplätze (EV 08.11. 
2012)
Romer Moriz, Benken an Staub Chris-
tian und Staub Elvira, Ernetschwil, 
Grundstück Nr. 309, Bachtalstrasse 3, 

Wohnhaus, Scheune und Remise mit 
1911 m2 Boden (EV 26.11.1969)
Brunner Reto, Morissen an Bernet Ste-
fan, Gommiswald, Grundstücke Nr. 
S5133 und M8166, Lignoformstrasse 3, 
5½-Zimmerwohnung und Tiefgara-
genplatz (EV 23.04.2013)
Boos Urban, Schänis an Bernet Stefan, 
Gommiswald, Grundstück Nr. M8228, 
Lignoformstrasse, Tiefgaragenplatz, 
(EV 30.12.2015)
Einfache Gesellschaft (Kohler Maja 
und Bischof Nelly) an Diethelm Sil-
vana, Willerzell, Grundstück Nr. 774, 
Schmittenäckerstrasse 23, Einfamili-
enhaus, Schopf mit 3517 m2 Boden; 
Grundstück Nr. 1335, Schmittenäcker 
mit 2828 m2 Wiese, (EV 15.12.2011)
Trümpi AG, Bauunternehmung und 
Residenz AG Schweiz an Flückiger 
Stephan Michael, Benken, Grundstück 
Nr. S5174, Schönaustrasse 4, 8717 Ben-
ken, Bastelraum, (EV 11.09.2009)

Legende:  
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers, ME = 
Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum
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geMeinDerat

 Dorfkerngestaltung
Im Jahr 2010 hat der Gemeinde-

rat das Verkehrskonzept Haupt-
strassen in Auftrag gegeben. 

Ziel war es, die Verkehrssicherheit 
vor allem für die schwächsten Ver-
kehrsteilnehmer zu verbessern. 
Dieses Konzept wurde am 10. Feb-
ruar 2011 an einer öffentlichen 
Versammlung vorgestellt. Auf Ge-
such der Gemeinde Kaltbrunn 
wurde dieses Anliegen in das Stras-
senbauprogramm des Kantons auf-
genommen. Bereits im Jahr 2012 
wurde ein Vorprojekt ausgearbei-
tet. Das Vorprojekt hat aufgezeigt, 
dass eine optimale Lösung bei der 
Kreuzung Benknerstrasse / Gaster-
strasse nur mit einer Tieferlegung 
der Dorfbachbrücke erreicht wer-
den kann. Dies würde aber die 
Hochwassersicherheit beeinträch-
tigen. Deshalb sind Massnahmen 
nötig, welche die Hochwasser-
sicherheit weiterhin gewährleisten. 
Neben einer Absenkung des Dorf-
baches wurde auch die Variante 
Hubbrücke untersucht. Eine Hub-
brücke hätte grossflächig einen 
Einfluss auf das Verkehrsregime. 
Aufgrund der Gespräche mit den 
Planern und den kantonalen Fach-
stellen wurde beschlossen, auf eine 
Hubbrücke zu verzichten. 

Weil die Hochwassersicherheit 
in weiteren Teilen des Dorfbaches 
nicht gegeben ist, kann diese  
Brücke nicht für sich alleine be-
trachtet werden. Es wurde deshalb 
ein Massnahmenkonzept für den 
Dorfbach in Auftrag gegeben. 
Gleichzeitig wurde ein Massnah-
menkonzept für die Behebung der 
weiteren Schwachstellen am Dorf-
bach ausgearbeitet. Die Wildbach-
schale wurde 1937/38 erstellt. Der-
artige technische Anlagen unter-
liegen einer Alterung. Bevor über 
allfällige bauliche Massnahmen 
(Tieferlegung, Beseitigung von 
Mängeln) am Dorfbach entschie-
den wird, musste auf Wunsch des 
Amtes für Wasserbau eine Zu-
standsuntersuchung erstellt wer-
den. Diese zeigt, dass die Wildbach-
schale insgesamt in einem guten 
Zustand ist und dass die Bauwerke 
eine Restnutzungsdauer von ca.  
20 Jahren aufweisen, sofern die 
vorhandenen Schwachstellen be-
seitigt werden. 

Die weiteren Abklärungen erga-
ben, dass sich die Kosten für die 
Sohlenabsenkung des Dorfbaches 
auf ca. 2,8 Millionen Franken be-
laufen würden. In diesem Betrag 
sind die Kosten für die Absenkung 
der Dorfbachbrücke sowie für die 
Verbesserung der Längsvernetzung 
nicht enthalten. Für die Verbesse-
rung der Verkehrssicherheit und 
der Strassenraumgestaltung würden 
zusätzliche Kosten von ca. 3,0 Mil-
lionen Franken anfallen. Der Ge-
meinderat kam zum Schluss, dass 
das Kosten-Nutzenverhältnis mit 
der Tieferlegung der Dorfbach-
brücke nicht gegeben ist. Trotz-
dem erachtet er eine Verbesserung 
der Verkehrssicherheit und der 
Strassenraumgestaltung als not-
wendig. Er hat deshalb das kanto-
nale Tiefbauamt ersucht, ein neues 
Vorprojekt auszuarbeiten, welches 
auf die Tieferlegung der Dorfbach-
brücke verzichtet.  

geMeinDerat
Zweiter Wahlgang für die Ersatzwahl  

eines Mitglieds des Gemeinderats 
An der Ersatzwahl vom 20. März 
2016 für ein Mitglied des Gemein-
derats hat keiner der Kandidaten 
das absolute Mehr von 543 Stim-
men erreicht. Am 24. April 2016 
wird der zweite Wahlgang durch-
geführt.

Innerhalb der angesetzten Frist 
sind für den zweiten Wahlgang 

zwei Wahlvorschläge bei der Ge-
meindekanzlei eingegangen. Die 
im ersten Wahlgang bestplatzier-
ten Kandidaten Ruedi Gmür (SVP, 
478 Stimmen) und Daniela Brunner 
(CVP, 400 Stimmen) stellen sich 
erneut zur Wahl. Jacqueline Häm-
merli (FDP, 190 Stimmen) wird 
nicht mehr zur Wahl antreten.

 Erschliessung  
Sonnhaldenstrasse

Der Gemeinderat beabsich-
tigt, das Gebiet Sonnhal-
den, welches in der Bau-

zone W2 liegt, in naher Zukunft 
parzellenweise zu veräussern und 
somit zur Überbauung freizuge-
ben. Die vorhandene Strasse ist 
jedoch für die künftigen Anforde-
rungen nicht ausreichend und muss 
ausgebaut werden. Zusätzlich sind 
neue Stichstrassen zu erstellen. In 
Zusammenhang mit der Realisie-
rung der Erschliessungsstrasse sind 
sämtliche Werkleitungen wie 
Schmutzwasser, Meteorwasser, 
Trinkwasser, Gas, Fernwärme, 
Elektrizität und Telefon zu verle-
gen. Die gesamten Baukosten wer-
den auf ca. Fr. 2,5 Mio. geschätzt. 
Die Projekt- und Bauleitung er-
folgt durch das Ingenieurbüro 
Marty AG, Lachen.

Weiteres Vorgehen
Momentan laufen die letzten Vor-
bereitungen für das Submissions-
verfahren auf Basis des Bauprojektes, 
welches im vergangenen Sommer 
öffentlich aufgelegt wurde. Die 
Ausschreibung der Erschliessungs-

arbeiten erfolgt im April (siehe 
amtliche Anzeige unten). Die Ver-
gabe erfolgt vor den Sommer-
ferien. Bis dahin wird das Erschlies-
sungsprojekt weiter ausgearbeitet, 
damit nach den Sommerferien mit 
den Bauarbeiten begonnen werden 
kann. Vorbehalten bleiben Ver-
schiebungen infolge allfälliger Ein-
sprachen oder Projektänderungen.

Baulandverkauf
Die Fertigstellung der Arbeiten ist 
im Frühjahr 2017 vorgesehen. Be-
reits heute hat sich eine grosse  
Anzahl Interessenten bei der Ge-
meinde für eine Parzelle an der 
Sonnhaldenstrasse beworben. Der 
Gemeinderat ist derzeit dabei, die 
Voraussetzungen und Kriterien 
für das Vergabeverfahren festzu-
legen. Die detaillierten Informa-
tionen zum Bewerbungsverfahren 
werden in einer nächsten Ausgabe 
der LinthSicht publiziert. 

Personen, welche bereits auf der 
Interessentenliste stehen, müssen 
nichts unternehmen, diese erhalten 
die Angaben zum weiteren Vor-
gehen direkt zugestellt.

 

 

Ausschreibung:  
Neubau Erschliessung Sonnhaldenstrasse  
Ausschreibung im offenen Verfahren gemäss Art. 12 Abs. 1 Bst. a  
der Interkantonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungs­
wesen (IVöB) vom 25. Nov. 1994 / 15. März 2001 (SRSZ 430.120.1):

Gegenstand  Neubau Erschliessung Sonnhaldenstrasse  
inkl. sämtlicher Werkleitungen (Meteorwasser, Schmutz­

 wasser, Wasser, Gas, Fernwärme, Elektrizität und Telefon)

Eingabefrist  Fr., 13. Mai 2016 per Post mit den Vermerken «Er­
schliessung Sonnhaldenstrasse» und «Nicht öffnen»    

Eingabe an  Gemeinde Kaltbrunn, Dorfstrasse 5,  
Postfach 204, 8722 Kaltbrunn

Die detaillierte Ausschreibung finden Sie unter www.simap.ch  
oder www.kaltbrunn.ch.
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geMeinDerat
Neuen Pachtvertrag 

abgeschlossen
Maria und Ferdinand Schmucki 
haben den Pachtvertrag betreffend 
die Teilfläche an Grundstück-Nr. 
484 «Reckholder» gekündigt. Der 
Gemeinderat hat das Teilgrundstück 
an Franz von Aarburg, Reckholder 
verpachtet. Franz von Aarburg ist 
Anstösser und bereits Pächter der 
restlichen Teil fläche von Grund-
stück-Nr. 484.

Gestaltungsplan  
Sonnenberg rechts-

kräftig
An der Sitzung vom 22. Mai 2014 
genehmigte der Gemeinderat den 
Gestaltungsplan Sonnenberg mit 
besonderen Vorschriften. Während 
der Auflagefrist gingen vier Ein-
sprachen ein. Nach den Einspra-
cheverhandlungen wurde eine 
Einsprache zurückgezogen – die 
restlichen Einsprachen wurden ab-
gelehnt. Gegen diesen Entscheid 
erhoben die Einsprecher Rekurs 
beim Baudepartement. Am Re-
kursaugenschein beschlossen die 
Parteien, auf dem Verhandlungs-
weg eine Lösung zu suchen. Mit 
einer Anpassung des Überbauungs-
planes konnte eine Einigung ge-
funden werden. Die Rekurrenten 
zogen Mitte Dezember den Rekurs 
vollumfänglich zurück. Der Ge-
staltungsplan wurde in der Zwi-
schenzeit angepasst und durch den 
Kanton genehmigt.

geMeinDerat

Energieplan
Die Region ZürichseeLinth hat im letzten Jahr ein Energiekonzept erarbeitet.  
Die Ist-Analyse zeigt, dass der Energie-Verbrauch in der Region pro Einwohner  
und Jahr ungefähr dem CH-Durchschnitt entspricht. Die Region produziert  
relativ wenig erneuerbare Energien – vor allem die Nutzung von Brennholz  
zur Wärmegewinnung könnte verstärkt werden.

E ine Analyse der Potenziale 
zur Effizienzsteigerung und 
zur Produktion und Einsatz-

möglichkeiten erneuerbarer Ener-
gien zeigt auf, dass die Verbrauchs-
ziele der 2000-Watt-Gesellschaft bis 
2050 erreicht werden können. Ne-
ben Massnahmen zur Effizienz-
steigerung ist dabei vor allem eine 
Umstellung des Strommix auf er-
neuerbare Energien entscheidend. 
Die Klimaschutzziele der 2000-Watt-
Gesellschaft sind aber ohne grund-
legenden Wandel in der Mobilität 
nicht erreichbar. Weiter scheint 
eine regionale Selbstversorgung 
mit Wärme bis 2050 möglich. Die 
Gemeindepräsidenten der Region 
ZürichseeLinth haben deshalb alle 
Elektrizitätsversorger aufgefordert, 
bis 2015 einen 100% erneuerbaren 

Basisstrommix anzubieten. Es ist 
erfreulich, dass dieser Forderung 
nun durch sämtliche Energieliefe-
ranten Folge geleistet wird. Die 
Wahlfreiheit des Stromprodukts 
für den Kunden bleibt bestehen. 

Ein weiteres Ziel ist der Ausbau 
des Netzes der Ladestationen für 
Elektromobile. Der Gemeinderat 
plant in Kaltbrunn eine Ladesta-
tion zu realisieren. 

Eine Energieplanung auf Stufe 
Gemeinde, welche die aktuelle 
Energieversorgung analysiert und 
Entscheidungsspielräume für den 
Einsatz von ortsgebundener Ab-
wärme und erneuerbaren Energie-
trägern analysiert, war nicht Be-
standteil des Energiekonzeptes. 
Der Gemeinderat hat deshalb ent-
schieden, einen Auftrag für die Er-

arbeitung einer kommunalen Ener-
gieplanung an die Energieagentur 
St. Gallen zu vergeben. Die Ener-
gieplanung analysiert die aktuelle 
Energieversorgung und stellt die 
Entscheidungsspielräume für den 
Einsatz von ortsgebundener Ab-
wärme und erneuerbaren Energie-
trägern dar. Sie schafft die Grund-
lage für eine räumliche Energiepo-
litik. Das zu erarbeitende Schluss-
resultat ist eine Übersichtskarte 
der Gemeinde mit Prioritätsgebie-
ten für den Einsatz von erneuer-
baren Energien und für die Koor-
dination möglicher Abwärmenut-
zung. Mit Hilfe des Energieplanes 
können Doppelspurigkeiten ver-
mieden werden.

Reviervergabe für  
Jagdpachtperiode 

2016 – 2024
Ende September 2015 lief im Kan-
ton St. Gallen die Bewerbungsfrist 
für die Jagdreviere ab. Insgesamt 
waren 144 Reviere zur Vergabe aus-
geschrieben. Für das Revier Nr. 89 
der Gemeinde Kaltbrunn haben sich 
die folgenden Personen beworben:
–  Bissig Daniel, Mitlödi GL
–  Brunner Peter, Kaltbrunn
–  Eicher Hubert, Kaltbrunn
–  Fäh Anton, Kaltbrunn
–  Fäh Thomas, Kaltbrunn
–  Glaus Bruno, Uznach
–  Hobi Heinz, Schänis
–  Petrovic Marinko, Kaltbrunn
–  Städler Peter, Kaltbrunn
Die Reviere werden neu durch das 
kant. Amt für Natur, Jagd und Fi-
scherei vergeben. Die Gemeinde 
hat vor der Vergabe ein Anhö-
rungsrecht. Der Gemeinderat hat 
von der Bewerbungsgruppe in der 
Gemeinde Kaltbrunn Kenntnis ge-
nommen und keine Einwände ge-
gen die Vergabe angebracht.

bibliothek

Achtung Tip-Toi-Fan!
Bei uns kannst du neu diverse Tip-
Toi-Bücher ausleihen. Alles, was du 
brauchst, ist ein eigener Tip-Toi-
Stift und los geht der Spass. Wir 
freuen uns auf deinen Besuch!

Erhöhung Jahresgebühr
Die Bibliothek Kaltbrunn wurde 
im vergangenen Jahr saniert und 
erweitert. Die Öffnungszeiten wur-
den kundenfreundlicher. Die Infra-

struktur (u.a. Website, etc.) und 
das Medienangebot werden weiter-
hin laufend ausgebaut. Um die 
Dienstleistungen auch künftig in 
der gewohnten Qualität und kos-
tendeckend anbieten zu können, 
hat der Gemeinderat eine Über-
prüfung der aktuellen Jahresge-
bühr in Auftrag gegeben.

Der Vergleich mit anderen Bib-
liotheken in der Region zeigt, dass 
Kaltbrunn mit einer Jahresgebühr 
von Fr. 20.– im unteren Bereich 
liegt. Der Gemeinderat erachtet 
eine Erhöhung der Gebühr als ver-
hältnismässig und hat entschieden, 
diese ab 1. Mai 2016 moderat zu er-
höhen und neu auf Fr. 30.– festzu-
setzen.

Öffnungszeiten am  
Auffahrtswochenende:  
Am Samstag, 7. Mai, ist die Biblio-
thek von 9 – 11 Uhr geöffnet.

geMeinDerat
Bachwiesstrasse  
wird mit einem  

Fahrverbot belegt
Aufgrund eines Gesuches der Linth-
ebene-Melioration haben die Ge-
meinderäte Benken und Kaltbrunn 
die Kantonspolizei ersucht, für  
die Bachwiesstrasse auf der Strecke 
Parkplatz – Waldlehrpfad bis zur 
Abzweigung von der Kantons-
strasse ein Fahrverbot zu erlassen. 
Zubringerdienst und der Radfahr-
verkehr bleiben auf der Bachwies-
strasse weiterhin gestattet.

Bibliothek

Kaltbrunn

Fo
to

: H
an

s-
U

lr
ic

h
 B

lö
ch

li
g

e
r



kaltbrunn LinthSicht – Nr.9 / April 20166

pfarrei

Die Diskussion über den Stellen-
wert der Frauen in der Kirche ist 
nicht neu. Gerade im Zeitalter der 
Gleichberechtigung von Mann 
und Frau widerspricht die männer-
dominierte Kirche dem Empfinden 
vieler Menschen. 

Um das Anliegen der Frauen in 
der Kirche auch in der Kirchen-
leitung etwas präsenter zu machen, 
pilgert eine Gruppe von sechs Frauen 
und einem Mann rund 1000 km 
zu Fuss nach Rom. 

Ausgangspunkt ist St. Gallen am 
2. Mai, dem Jahrestag der Hl. Wibo-
rada. Am 2. Juli will die Gruppe in 
Rom eintreffen und das Anliegen 
vieler Frauen dem Papst überbrin-
gen.

Wir wollen die Pilgergruppe ein 
Stück weit begleiten und das An-
liegen der Frauen in der Kirche 
mittragen. Sie haben die Gelegen-
heit, am Montag, 2. Mai am Sen-
dungsgottesdienst teilzunehmen 
und die erste Etappe von St. Gallen 
nach Teufen mitzugehen. Oder Sie 
kommen am Freitag, 6. Mai mit 
auf den Weg von Maienfeld nach 
Chur. Genauere Informationen 
finden Sie im aktuellen Pfarreifo-

rum oder auf unserer Homepage 
www.kath-kaltbrunn.ch

Die junge Frau aus Nazareth
Die Figur von Maria, der Mutter 
Jesu, scheint als Vorbild und Orien-
tierungshilfe in der heutigen Zeit 
nicht mehr wirklich hilfreich zu 
sein. Das Bild der demütigen, ge-
horsamen Frau, das uns über Jahr-
hunderte vermittelt wurde, hat vor 
allem den jungen Frauen heute 
nichts mehr zu sagen. Frauen von 
heute «stehen ihren Mann», sind 
gleichberechtigt und entscheiden 
selbst, was für sie richtig ist.

Der Marienmonat Mai könnte 
Anstoss sein, sich einmal mit ei-

nem anderen «Marienbild» ausein-
anderzusetzen, nämlich mit dem 
der mutigen und selbstbewussten 
jungen Frau, die der Rolle der Frau 
in der damaligen Zeit nicht ent-
sprochen hat; mit dem Mädchen, 
das sich eingelassen hat auf eine 
unbegreifliche, wunderbare und 
fast unmenschliche Herausforde-
rung. 

In den Maiandachten wollen 
Frauen und Männer die Person 
«Maria» überdenken und heraus-
finden, was uns eine Frau, die vor 
2000 Jahren gelebt hat, heute noch 
zu sagen haben könnte. 

geMeinDerat

Eröffnung Garde roben­
gebäude Stiggleten

A n der ausserordentlichen 
Bürgerversammlung vom 
2. Dezember 2014 hat die 

Bürgerschaft dem Bau eines Garde-
robengebäudes bei der Sportanlage 
Stiggleten zugestimmt. Das ge-
meinsame Projekt des Turnvereins 
Kaltbrunn, des Tennisclubs Schä-
nis und des Fussballclubs Uznach 
konnte nun abgeschlossen werden.

Offizielle Eröffnung am 
Samstag, 7. Mai 2016 
Gleichentags führt der STV Kalt-
brunn auf der Sportanlage Stigglet-

ten die «Kaltbrunner Spiele» 
durch. An diesem Tag wird «Dä/diä 
schnellscht KaltbrunnerIn» gekürt, 
es werden Familien-Plauschspiele 
sowie eine Plausch-Stafette veran-
staltet und als absolute Premiere 
in Kaltbrunn ein «Bubble Soccer 
Turnier» durchgeführt. 

Für Interessierte, Zuschauer und 
Teilnehmer wird ein Zelt mit Fest-
wirtschaft sowie Barbetrieb auf-
gestellt. Weitere Informationen 
sowie Anmeldemöglichkeiten für 
die Spiele finden Sie unter www.
stvkaltbrunn.ch

Festprogramm 7. Mai 2016
11.00 Uhr Eröffnung Festwirtschaft 
 Vorläufe «Dä / diä schnellscht Kaltbrunner» 
 Start «Familienplausch-Spiele»
13.00 Uhr Tag der offenen Tennisplätze
14.00 Uhr  Meisterschaftsspiel 4. Liga:  

Damen FC Uznach – FC Lachen / Altendorf
15.00 Uhr Einweihung Garderobengebäude 
  Kinderdisco bis 16.00 Uhr
16.00 Uhr Start «Bubble Soccer Turnier»
16.30 Uhr  Start «Plausch-Stafette 5 × 80»
17.00 Uhr Superfinal «Dä / diä  schnellscht Kaltbrunner» 
  Eröffnung «Bubble Bar»
17.30 Uhr  Rangverkündigung «Familienplausch-Spiele»,  

«Dä / diä  schnellscht Kaltbrunner»
20.15 Uhr Rangverkündigung «Bubble Soccer Turnier»

geMeinDerat

Neuer Entsorgungsplatz 
ab 4. Mai in Betrieb

Mit der Fertigstellung der 
Bushaltestelle Gaster-
strasse im vergangenen 

Herbst konnte mit den Bauarbei-
ten für den neuen Entsorgungs-
platz bei der ehemaligen Postba-
racke begonnen werden. Die Ar-
beiten sind Ende April abgeschlos-
sen und der Entsorgungspark kann 
am Mittwoch, 4. Mai 2016 in Be-
trieb genommen werden.

Der Entsorgungsplatz ist in zwei 
Bereiche aufgeteilt. Glas, Alumi-
nium und Altkleider können wie 
bisher täglich entsorgt werden. Für 
die Abgabe der übrigen Materia-
lien wie Karton, Batterien, Altöl, 
Kaffee kapseln, usw. gelten neben-
stehende Öffnungszeiten.

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag:    7.00 – 18.30 Uhr 
Samstag   9.00 – 16.00 Uhr 
Sonn- & Feiertage geschlossen 

Mittwoch  13.00 – 15.00 Uhr 
Samstag   9.00 – 10.30 Uhr 
Sonn- & Feiertage geschlossen
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Wasserkorporation

Baustellenbesichtigung 
Reservoir Rütteli

Kurz vor der Inbetriebnahme des 
Reservoirs Rütteli lädt die Wasser-
korporation Kaltbrunn zu einer 
Baustellenbesichtigung ein: Sams­
tag, 23. April 2016, 9.00 – 11.30 Uhr, 
Reservoir Rütteli.

Das Betongebäude des Reser-
voirs ist noch nicht überdeckt und 
zeigt dadurch seine Dimensionen 
eindrücklich auf: Auffallend ist vor 
allem der Baukörper, der die rund 
600 m3 Wasser in zwei Wasserkam-
mern beinhalten wird. Die Besu-
cherinnen und Besucher erhalten 
Zutritt zum Schieberhaus und zu 
einer Wasserkammer. Erste Instal-

lationen sind bereits angebracht. 
An Plänen und Schautafeln wird 
die Bedeutung des Reservoirs Rüt-
teli erklärt. Da es sich um eine Bau-
stellenbesichtigung handelt, wer-
den gutes Schuhwerk und zweck-
mässige Kleidung empfohlen. Es 
besteht keine Zufahrt mit PW, da-
für stehen Parkplätze beim Bahn-
hof zur Verfügung. 

Der Verwaltungsrat hält fest, 
dass der Zutritt zu einer Wasser-
kammer einmalig ist, und freut 
sich daher auf möglichst viele, in-
teressierte Besucherinnen und Be-
sucher.

schule

Kaminski­Kids  
in der Primarschule

Am 12. Mai 2016 erleben die 
Kinder der 3. – 6. Primar-
klasse die Kaminski-Kids 

hautnah: Der Autor Carlo Meier 
liest aus einem seiner Bände vor. 
Diese Kinderkrimi-Reihe nimmt 
gesellschaftliche Themen auf: In-
ternet-Gefahren, Mobbing, Drogen, 
Jugendkriminalität. In Zusammen-
arbeit mit der Polizei und Fach-
leuten recherchiert Carlo Meier 
die Hintergründe und setzt sie in 
spannende Geschichten um. Diese 
sind realitätsnah, aktuell und wer-
den deshalb rege von den Kindern 
gelesen.

Carlo Meier wurde 1961 in Zü-
rich geboren und lebt in Zug. Als 
freier Journalist schrieb er für viele 
Schweizer Zeitungen und Zeit-
schriften, bevor 1992 sein erstes 
Buch erschien. Bis heute hat er  
über 20 Romane für Kinder und 
Erwachsene veröffentlicht.

Mit Spannung wird dieser Schwei-
zer Autor an der Primarschule 
Kaltbrunn erwartet. Die jährlich 
stattfindenden Autoren lesungen 
werden in Zusammen arbeit mit 
der Kulturvermittlung Ostschweiz 
organisiert. Sie ermöglichen den 
Kindern und Lehrpersonen einen 
einzigartigen Einblick in die Welt 
der Bücher und motivieren die 
Schülerinnen und Schüler für ihre 
eigenen Schreibanlässe.

Projekttage der  
Oberstufe Kaltbrunn

Beim Bewerbungsschreiben um 
eine Stelle geben Jugendliche je-
weils an, welche Hobbys sie pflegen. 
Sehr häufig erwähnt werden gamen, 
Filme anschauen oder mit Freun-
den zusammen sein. In den Augen 
der Jugendlichen handelt es sich 
bei diesen Aktivitäten um ganz 

normale Freizeitaktivitäten. Doch 
wo liegt der Unterschied zum Fuss-
ballspielen, zum Jodeln oder zum 
Schachspielen? Die Antwort ist 
nicht einfach. Doch offensichtlich 
ist, dass Hobbys wie Biken oder 
Malen Aktivitäten sind, welche ein 
Lernen ermöglichen und welche 
Jugendliche in Kontakt mit ande-
ren Jugendlichen bringen. 

Unter diesem Hintergrund lan-
cieren die Lehrpersonen der Ober-
stufe Kaltbrunn Anfang Mai zwei 
Projekttage: Die Schülerinnen und 
Schüler sollen zu sinnvollen Frei-
zeitaktivitäten animiert werden. In 
den letzten Wochen wurden örtli-
che Vereine wie der Samariterklub, 

die Feuerwehr oder der Judoklub 
gebeten, während z.B. einem hal-
ben Tag einer Gruppe Jugendlicher 
ihre Vereinsaktivität vorzustellen. 
Zahlreiche Vereine sind der An-
frage gefolgt und so kann den  
Jugendlichen ein attraktives Pro-
gramm präsentiert werden. Zur 
Ergänzung bieten auch die Lehr-
personen Aktivitäten an. Lehrper-
sonen wie Vereine sind überzeugt, 
dass viele Jugendliche vom einen 
oder anderen Angebot fasziniert 
sind und sich vornehmen, eine 
neue Freizeitaktivität zu pflegen. 
Wenn dann noch der Schritt zum 
Vereinsbeitritt erfolgt, so ist das 
Ziel der Projekttage gar übertroffen.

 

 Rod 
MacDonald
Songwriter aus Florida

Sind auch Sie mit dabei,  
wenn in der neuen «Dröschi»  
zum ersten Mal das Schein­
werferlicht erstrahlt!

Türöffnung 19 Uhr;  
die Dröschi­Beiz lädt zum  
geselligen Beisammensein  
und zur kulina rischen  
Verköstigung ein. 

Wir freuen uns auf viele  
Besucher. 

Kulturkommission  
bibiton Kaltbrunn

Festansprachen

anschliessend

Musikalischer  
Eröffnungsreigen
mit dem Jodlerclub, der  
Kantorei, dem Kinderchor, 
dem Männerchor und dem 
Musikverein

Freie Besichtigung 
des neuen  
Kulturzentrums  
«Dröschi»

Festwirtschaft

Alle Einwohnerinnen und Ein­
wohner von Kaltbrunn und der 
Region sind herzlich zur Eröff­
nung des neuen Kulturzent­
rums «Dröschi» eingeladen.

Wir freuen uns auf viele  
Besucher. 

Gemeinderat und  
Kulturkommission Kaltbrunn

Eröffnungs­Konzert 

Freitag, 22. April, 20 Uhr

Eintritt frei (Kollekte) 

Türöffnung ab 19 Uhr

Offizielle Eröffnungsfeier 

Samstag, 23. April, 16 Uhr

bei der Dreschscheune (Käsereistrasse)
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geMeinDerat

Beiträge an das Orts­
museum im Eichen

«W ir pflegen unser  
geschichtliches und 
kulturelles Erbe.»

Diesem Leitsatz aus seinem Leit-
bild für die Entwicklung der Politi-
schen Gemeinde Schänis verpflich-
tet, freut sich der Gemeinderat  
ausserordentlich über die Möglich-
keit, im gemeindeeigenen Kultur-
zentrum «Eichen» das Ortmuseum 
Schänis neu einrichten zu können. 
Das seit 1992 unverändert beste-
hende Ortsmuseum in der alten 
Kaplanei wird aufgewertet und im 
gemeindeeigenen Kulturzentrum 
«Eichen» neu installiert. Haupt-
element des Museums wird die 
neue Dauer ausstellung, welche sich 
in vier Bereiche unterteilt:
–  Schänner Geschichte: Zeitge-

mässe Darstellung der Schänner 
Geschichte mit Integration der 
Geschehnisse der letzten zwanzig 
Jahre.

–  A bis Z: Hinter jedem Buchstaben 
präsentiert sich in einem zweiten 
Raum etwas Vergangenes, Ge-
genwärtiges oder Zukünftiges 
von bzw. über Schänis.

–  Sagen und Flurnamen: Schänne-
rinnen und Schänner erzählen 
Dorfsagen. Nebst deren Wieder-
gabe über Kopfhörer werden alte 
Flurnamen mit ihren Hintergrün-
den präsentiert. Zudem findet 
sich hier eine Leseecke, welche 
freien Einblick in Publikationen 
ermöglicht, die in einem Zusam-
menhang mit Schänis stehen.

–  Namen und Zahlen: Präsentation 
interessanter Kennzahlen über 
Schänis im Wandel der Zeit.

Ausserdem werden in den Räum-
lichkeiten des neuen Ortsmuseums 
regelmässig Sonderausstellungen 
stattfinden. Das neue Ortsmuseum 
wird zum festen Bestandteil des in 
der gemeindeeigenen Liegenschaft 
«Eichen» entstehenden Kulturzen-
trums und steht damit mitten im 
Leben der Bevölkerung. Nebst dem 
Bürgerschaftskredit bestehen Bei-
tragszusicherungen folgender Or-
ganisationen:

Der Gemeinderat nimmt von die-
sen Beitragszusicherungen erfreut 
Kenntnis und bedankt sich bei  
der Katholischen Kirchgemeinde 
Schänis-Maseltrangen und den 
fünf Ortsgemeinden für die Unter-
stützung des Ortsmuseums herz-
lich.

Kath. Kirchgemeinde  
Schänis-Maseltrangen 5000 Franken

Ortsgemeinde 
Schänis 7000 Franken

Ortsgemeinde  
Dorf 1000 Franken

Ortsgemeinde 
Maseltrangen 2000 Franken

Ortsgemeinde  
Rufi 2000 Franken

Ortsgemeinde 
Rüttiberg 2000 Franken

Arbeitsgattung beauftragte Firma Auftragssumme
(nach Vergabedatum)  (netto inkl. MwSt.)

Kücheneinrichtung,  Alois Jud AG, Schänis pauschal Fr. 16 500.00 
Teeküche

Kücheneinrichtung,  Alois Jud AG, Schänis pauschal Fr. 13 000.00
Theke und Bar 

Unterlagsboden Hasler Bodenbeläge GmbH,  Fr.  9 354.50 
 Galgenen 

Aussentüren Kühne Holzbau AG, Maseltrangen Fr.  10 877.10

Metallbauarbeiten Zweifel Metall- & Edelstahlbau  Fr.  9 519.55 
 GmbH, Wangen 

Plattenarbeiten KSKeramik GmbH, Wangen Fr.  8 092.30

Malerarbeiten innen Heinz Jud GmbH, Schänis pauschal Fr. 20 600.00

Innentüren Hans Hager, Schreiner, Schänis Fr.  47 125.15

Schreinerarbeiten Hans Hager, Schreiner, Schänis Fr.  20 281.70 
allgemein

geMeinDerat

Statutenänderung Abwasser­
verband Glarnerland

D ie drei St. Galler Gemein-
den Amden, Schänis und 
Weesen sind dem Abwas-

serverband Glarnerland angeschlos-
sen. Mittels Änderung seiner Statu-
ten ergänzt der Abwasserverband 
Glarnerland seine Zweckbestim-
mung dahingehend, als dass die 
juristische Legalisierung der bereits 
heute ausgeführten Tätigkeiten er-
reicht werden soll. Die Delegierten-
versammlung passte daher Art. 3 
der bisherigen Verbandsstatuten 
vom 12. Juni 2012 wie folgt an:

Art. 3, Zweck des Verbandes, neu

Abs. 1
Der Verband bezweckt die Samm­
lung und Reinigung des im Einzugs­
gebiet des Verbandes anfallenden Ab­
wassers sowie die Verarbeitung und 
Entsorgung der dabei entstehenden 
Abfälle. Dies wird durch den Bau, 
Betrieb, Unterhalt und die Erneue­
rung der Verbandsanlagen, nament­
lich der Kläranlage in Bilten, der 
Sammelkanäle, welche für den An­
schluss der Mitgliedgemeinden und 
wichtigen Ortsteile an die Klär anlage 
erforderlich sind, der Sonderbau­
werke und der Verarbeitungsanlagen 
für Klärschlamm erreicht. 

Abs. 2
Der Verband kann ausserdem organi­
satorische und technische Massnah­
men treffen oder unterstützen, welche 
geeignet sind, die Auslastung der Ver­
bandsanlagen und die Wirtschaftlich­
keit des Betriebs derselben zu för­
dern, zu verbessern oder zu ergänzen. 
Dies umfasst insbesondere die Be­
handlung und Verarbeitung weiterer 
Stoffe und Materialien in den eige­
nen Anlagen und die Produktion von 
Energie aus erneuerbaren Quellen, 
die Energierückgewinnung oder die 
Beteiligungen an öffentlich­rechtli­
chen Körperschaften oder privatrecht­
lichen Gesellschaften. 

Abs. 3
Nicht unter den Verbandszweck fal­
len Vorbehandlungsanlagen für In­
dustrieabwasser.

Die Statutenänderung untersteht 
dem fakultativen Referendum. Die 
kompletten Statuten des Abwas-
serverbandes Glarnerland können 
während der Referendumsfrist vom 
18. April bis 27. Mai 2016 im Foyer 
des Gemeindehauses oder unter 
www.schaenis.ch (Rubrik «News») 
eingesehen werden.

Politische Gemeinden Amden,  
Schänis und Weesen
 

Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum nach Art. 23 des Gemeindegesetzes  
(sGS 151.2) und den jeweiligen Bestimmungen der Gemeinde­
ordnungen der politischen Gemeinden:

Gegenstand 

Statutenänderung  
Abwasserverband Glarnerland
Die Delegierten des Abwasserverbandes Glarnerland genehmigten 
an ihrer Versammlung vom 9. Juni 2015 eine Anpassung von Art. 3 
der Verbandsstatuten. In den dem Abwasserverband Glarnerland 
angehörenden st. gallischen Gemeinden untersteht die Statuten­
änderung dem fakultativen Referendum.

Referendumsfrist 
18. April bis 27. Mai 2016

Öffentliche Auflagen und Quoren
Politische Auflageort  Quorum für das Zustandekommen
Gemeinde   eines Referendumsbegehrens

Amden Gemeindehaus Amden,  130 Unterschriften 
 Anschlagkasten 1. Stock 
Schänis Gemeindehaus Schänis,  257 Unterschriften 
 Foyer Erdgeschoss  
Weesen Gemeindehaus Weesen,  100 Unterschriften 
 Büro Nr. 23 1. Stock

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen­
dumsfrist dem jeweiligen Gemeinderat einzureichen.

Schänis, 15. März 2016 Die Gemeinderäte

Weitere Arbeitsvergaben
Für die Sanierung von Haus 1 der gemeindeeigenen Liegenschaft  
«Eichen» nahm der Gemeinderat weitere Arbeitsvergaben vor:
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geMeinDerat

Projekt  
«Dörfer verdichten»

Das neue Raumplanungsge-
setz verankert die innere 
Verdichtung und bremst 

das Wachstum nach aussen. Dies 
bedeutet in erster Linie, dass freie 
Restflächen und Baulücken im In-
nern geschlossen werden müssen 
um dem Siedlungsdruck standhal-
ten zu können. Ebenfalls wird der 
Druck auf die bestehenden Bau-
ten, welche vorwiegend über nicht 
genutztes oder schlecht genutztes 
Volumen verfügen, grösser.

Grosse Herausforderung
Die Umsetzung der inneren Ver-
dichtung ist für Kantone und Ge-
meinden eine grosse Herausfor-
derung. Das Baudepartement gab 
daher zu dieser Thematik eine Stu-
dentenarbeit bei der Zürcher Hoch-
schule für angewandte Wissen-
schaften (Abteilung Architektur, 
Gestaltung und Bauingenieur-
wesen) in Auftrag. Zusammen mit 
den Gemeinden Kirchberg und 

Oberriet wurde Schänis für die 
Studentenarbeit ausgewählt. Da-
bei soll Folgendes im Vordergrund 
stehen:
–  Neue Identitäten schaffen, die auf 

Bestehendem aufbauen: Charak-
teristiken, Eigenschaften, Beson-
derheiten benennen;

–  spezifische Bedürfnisse kennen, 
differenzierte Massnahmen for-
mulieren;

–  Projekte zur Veranschaulichung 
entwickeln, öffentlichen Raum 
schaffen;

–  Umsetzungsstratgien vorbereiten.

Landschaftliche Vielfalt 
erhalten
Die regionale Vielfalt der Siedlungs-
strukturen und das Wechselspiel 
zwischen Siedlung, Kultur- und 
Naturlandschaften prägen den 
Kanton St. Gallen und halten ihn 
zusammen. Neben einzelnen ur-
banen Verdichtungsräumen ist der 
Kanton St. Gallen geprägt durch 

eine Vielfalt von grün durchsetzten 
Kulturlandschaften mit Dörfern, 
Weilern und Streusiedlungen. Diese 
mosaikartige Vielfalt von Sied-
lungs- und Landschaftsstrukturen 
sowie deren Qualitäten gilt es zu 
bewahren. 

Veränderte Dorfstrukturen
Die Nutzung der Dörfer hat sich in 
den letzten Jahrzehnten verändert. 
Das Dorf als Ort des Zusammen-
lebens in einer Gebäude- und Men-
schengruppe existiert nicht mehr. 
Seine ursprüngliche Ganzheit als 
Wohn- und Arbeitsort zugleich ist 
fragmentiert. Das Dorf entspricht 
nicht mehr sämtlichen individuel-
len und kollektiven Bedürfnissen 
seiner Bewohner. Deren Mehrheit 
arbeitet anderswo. Bedürfnisse wie 

Dienstleistungen, Einkaufen, Frei-
zeit werden vielfach anderswo ab-
gedeckt. Sich mit einem Dorf ent-
werferisch zu beschäftigen, bedeutet 
deshalb auch nachzufragen, wie 
darin gelebt und gewirtschaftet 
wird, welche Nutzungen vorhan-
den sind oder fehlen und wie das 
Dorf regional eingebunden ist. 
Und wie das bestehende Dorfbild 
diese Entwicklungen abzubilden 
vermag.

Zusammen mit den beiden an-
deren an diesem Projekt beteilig-
ten Gemeinden und dem kanto-
nalen Amt für Raumentwicklung 
und Geoinformation ist der Ge-
meinderat sehr gespannt auf die 
Ergebnisse der studentischen Ar-
beiten. 

ortsgeMeinDe Maseltrangen

Bürgerversammlung 
bei Jungbürgern beliebt
Präsident Hannes Jud freute 

sich über die Teilnahme vie-
ler junger Stimmbürger an 

der Bürgerversammlung. Auf der 
Alp wurden in diesem Jahr nötige 
Unterhaltsarbeiten ausgeführt, 
eine Drainage einer durchnässten 
Weide und die Sanierung einer 
Strasse mit Kies und zusätzlicher 
Wasserrinne. In den Wäldern der 
Ortsgemeinde Maseltrangen wurde 

durch die sinkenden Holzpreise 
zurückhaltend Holz geschlagen. 
Im Gasterholz wurden notgedrun-
gen einige Eschen mit Pilzbefall 
gefällt. Im vergangenen Jahr or-
ganisierte der Ortsverwaltungsrat 
einen Willkommensanlass welcher 
ein grosses Echo fand. Der Orts-
verwaltungsrat kann sich vorstel-
len, einen ähnlichen Anlass zu 
wiederholen.

Politische Gemeinde Schänis

Öffentliche Auflage
Der Gemeinderat hat am 4. April 2016 erlassen:

Teilstrassenpläne und Strassenbauprojekte zur  
sicherheits technischen Sanierung der Maseltrangerberg­
strasse:

–  Abschnitt 1:  
Verbesserung Sicht Maseltrangerbergstrasse Nr. 2.24

–  Abschnitt 2:  
Kreuzungsstelle Maseltrangerbergstrasse Nr. 2.24

–  Abschnitt 3:  
Ausbau Maseltrangerbergstrasse Nr. 2.24

Gestützt auf Art. 13 und Art. 39 ff. des kantonalen Strassenge­
setzes (sGS 732.1) wird ein Planverfahren durchgeführt. Die Erlasse 
werden unter Eröffnung einer Einsprachefrist von dreissig Tagen, 
d. h. vom 18. April bis 17. Mai 2016, öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis (Foyer 
Erdgeschoss). Einsprachen gegen die Erlasse sind vor Ablauf der 
Auflagefrist schriftlich und begründet dem Gemeinderat Schänis 
einzureichen. 

Schänis, 5. April 2016  Gemeinderat Schänis

Unser Schulratspräsident tritt nach zehn Amtsjahren zurück.  
Wir suchen deshalb für unsere Schule per 1. Januar 2017  
eine qualifizierte Persönlichkeit als

 
Schulratspräsidentin / Schulratspräsident

Da Schänis seit 2008 eine Einheitsgemeinde ist, werden Sie in 
dieser Funktion automatisch im Gemeinderat Einsitz nehmen.

Ihr Aufgabenbereich 
Die 40­Prozent­Stelle verlangt nach einer Führungspersönlichkeit. 
Zu den Kernaufgaben gehört die kompetente und zielorientierte 
Führung des Schulrates. Sie pflegen aber auch die Kommunikation 
zu den Behörden, den Schulleitern, den Lehrkräften sowie den 
übrigen Mitarbeitenden der Schule und natürlich auch zu den 
Eltern der Schülerinnen und Schüler.

Ihr Profil 
Sie verfügen über eine gute Allgemeinbildung und haben mehr­
jährige Führungserfahrung; gute Kenntnisse des Volksschulwesens 
sind von Vorteil. Ihre Stärken sind: Verhandlungsgeschick,  
Entsch eidungsfreudigkeit, Durchsetzungsvermögen, Flexibilität, 
Integrität, Belastbarkeit und Offenheit.

Vorgehen 
Ein Wahlausschuss mit Vertretern der politischen Parteien CVP, 
FDP, SP und SVP hat sich zum Ziel gesetzt, gemeinsam eine 
Nachfolgerin oder einen Nachfolger zu suchen und der Bürger­
schaft geeignete Kandidatinnen und Kandidaten zur Wahl vor­
zuschlagen.

Wir freuen uns auf Ihre vollständige Bewerbung inkl. Foto  
bis spätestens 30. April 2016 an den Vorsitzenden des Wahl­
ausschusses, Herr Jakob Büchler, Matt,  8723 Maseltrangen.
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Politische Gemeinde Schänis

 
 

Öffentliche Auflage
 
Gegenstand
Beschluss des Einbürgerungsrates Schänis vom 23. Februar 2016 
über die Erteilung des Bürgerrechtes der Politischen Gemeinde 
Schänis und der Ortsgemeinde Schänis an

–  Messina, Leonardo, italienischer Staatsangehöriger,  
geb. 11.07.1969, 

–  Messina, Giovanna, italienische Staatsangehörige,  
geb. 29.09.1971, 

–  Messina, Naomi, italienische Staatsangehörige, geb. 19.01.1998, 
–  Messina, Daisy, italienische Staatsangehörige, geb. 10.11.1999, 

alle wohnhaft im Ziegelhof 52, 8718 Schänis

–  Alessio, Biagio, italienischer Staatsangehöriger, geb. 29.07.1965, 
–   Alessio, Agatina, italienische Staatsangehörige, geb. 17.01.1969,  

beide wohnhaft an der Federistrasse 1, 8718 Schänis

–  Stein, Thomas, deutscher Staatsangehöriger, geb. 16.05.1970, 
–  Stein, Melanie, deutsche Staatsangehörige, geb. 30.12.1969, 
–  Stein, Lara, deutsche Staatsangehörige, geb. 12.12.2000, 
–  Stein, Alicia, deutsche Staatsangehörige, geb. 23.04.2002,  

alle wohnhaft im Ziegelhof 15, 8718 Schänis

In Anwendung von Art. 19 ff. des Gesetzes über das St. Galler 
Bürgerrecht (sGS 121.1) wird ein Auflageverfahren durchgeführt. 
Das Einbürgerungsdossier wird unter Eröffnung einer Einsprache­
frist von dreissig Tagen, d. h. vom 16. April bis 17. Mai 2016,  
öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis 
(Foyer Erdgeschoss). Wer in der Politischen Gemeinde Schänis 
stimmberechtigt ist, kann das Einbürgerungsdossier einsehen 
und gegen den Einbürgerungsbeschluss des Einbürgerungsrates 
schriftlich und begründet Einsprache erheben. Einsprachen  
sind vor Ablauf der Auflagefrist dem Einbürgerungsrat Schänis, 
Gemeindehaus, Oberdorf 16, 8718 Schänis, einzureichen.  

Schänis, 23. März 2016 Einbürgerungsrat Schänis

Wasserkorporation Schänis

 

Erneuerungswahl der Behörden  
für die Amtsdauer 2017 – 2020
Am Sonntag, 25. September 2016, und im Rahmen  
der gesetzlichen Bestimmungen an den Vortagen finden  
die Erneuerungswahlen statt für:

– die Präsidentin oder den Präsidenten des Verwaltungsrates 
– die Mitglieder des Verwaltungsrates 
– die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission

Es gelten die Bestimmungen von Art. 20 ff. des Urnenabstimmungs­
gesetzes.

Abgabetermin Wahlvorschläge 
Die Wahlvorschläge gemäss Art. 20 ff. Urnenabstimmungsgesetz 
sind bis spätestens Freitag, 1. Juli 2016, 16.30 Uhr, an Wasser­
korporation Schänis, Präsident Roger Büsser, Oberbirgstrasse 1, 
8718 Schänis, zu übergeben. Den Wahlvorschlägen sind die  
Zustimmungserklärungen der Vorgeschlagenen beizulegen. 
Die Kanzleien stellen Formulare zur Verfügung.

Zweiter Wahlgang oder stille Wahl 
Kommt keine stille Wahl zustande, findet der allfällige zweite Wahl­
gang am 27. November 2016 statt. Die Wahlvorschläge für einen 
solchen Wahlgang sind bis spätestens Dienstag, 4. Oktober 2016, 
16.30 Uhr, an Wasserkorporation Schänis, Präsident Roger Büsser, 
Oberbirgstrasse 1, 8718 Schänis, zu übergeben.

Schänis, im April 2016 Der beauftragte Verwaltungsrat

Wasserkorporation Schänis

 

Rücktritt aus der  
Geschäftsprüfungskommission
Mit Bedauern hat der Verwaltungsrat den Rücktritt von  
Frau Anna Fischli­Jud aus der Geschäftsprüfungskommission per 
Ende der laufenden Amtsperiode zur Kenntnis genommen.

Der Verwaltungsrat bedankt sich bei Frau Fischli ganz herzlich für 
den geleisteten Einsatz in den sechs Jahren Amtstätigkeit.

Es wäre schön, wenn wieder eine Frau für das Amt gewonnen 
werden könnte.

Rücktritte auch aus dem Verwaltungsrat
Wie bereits im Ratsbericht 2015 der Broschüre für die Bürgerver­
sammlung bekannt gegeben, haben per Ende der Amtsperiode 
auch Franz Artho, Marcel Rüegg und Erwin Schirmer ihre  
Demission als Verwaltungsratsmitglieder bekannt gegeben. 

Für die sechsjährige Tätigkeit sagt der Verwaltungsrat auch ihnen 
ein herzliches «Danke schön».

Da mittels der vorgesehenen Anpassung von Art. 22 der Korpo­
rationsordnung der Rat auf vier Mitglieder sowie den Präsidenten 
oder die Präsidentin reduziert wird, wird ein Verwaltungsrats­ 
Mandat für die Amtsperiode 2017 – 2020 frei.

Gerne möchte der Verwaltungsrat dieses Mandat durch eine Person 
aus Schänis­Dorf besetzen, womit wieder alle Ortsteile im Rat ver­
treten wären.

Personen, welche sich der Erneuerungswahl vom 25. September 2016 
(ob als Mitglied in den Verwaltungsrat oder als Mitglied in die  
Geschäftsprüfungskommission) stellen möchten, können sich  
beim Präsidenten Roger Büsser (Tel. 079 262 22 17 oder  
praesident@wkschaenis.ch) melden.

Politische Gemeinde Schänis

Öffentliche Auflage
 
Gegenstand
Beschluss des Einbürgerungsrates Rufi vom 23. Februar 2016 über 
die Erteilung des Bürgerrechtes der Politischen Gemeinde Schänis 
und der Ortsgemeinde Rufi an

–  van der Heyde, Sina, deutsche Staatsangehörige,  
geb. 14.06.1970, whft. Landstrasse 47, 8723 Rufi

In Anwendung von Art. 19 ff. des Gesetzes über das St. Galler 
Bürgerrecht (sGS 121.1) wird ein Auflageverfahren durchgeführt. 
Das Einbürgerungsdossier wird unter Eröffnung einer Einsprache­
frist von dreissig Tagen, d. h. vom 16. April bis 17. Mai 2016,  
öffentlich aufgelegt.

Die öffentliche Auflage erfolgt im Gemeindehaus Schänis 
(Foyer Erdgeschoss). Wer in der Politischen Gemeinde Schänis 
stimmberechtigt ist, kann das Einbürgerungsdossier einsehen 
und gegen den Einbürgerungsbeschluss des Einbürgerungsrates 
schriftlich und begründet Einsprache erheben. Einsprachen  
sind vor Ablauf der Auflagefrist dem Einbürgerungsrat Rufi,  
Gemeindehaus, Oberdorf 16, 8718 Schänis, einzureichen. 

Schänis, 23. März 2016 Einbürgerungsrat Rufi
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schänner natur

Aus der Natur –  
für die Natur

F rühlingszeit ist Setz-Zeit.  
Die warmen Temperaturen 
locken Hobbygärtner ins 

Freie. Achten Sie darauf, einheimi-
sche Pflanzen zu setzen. Sie ertra-
gen unser Klima im Sommer und 
im Winter besser und bieten unse-
ren Tieren optimale Lebensbedin-
gungen, während invasive Arten 
einheimische verdrängen. Neo-
phyten wie der japanische Knöte-
rich, die Goldrute oder der Som-
merflieder breiten sich unkontrol-
lierbar aus und sind auch ein Pro-
blem in den Weiden.

Frühlingszeit ist Wanderzeit für 
die Amphibien. Die diesjährige 

Wanderung setzte anfangs Februar 
sehr früh ein, «dümpelte» dann 
aber wegen tiefer Temperaturen 
lange vor sich hin. Ende März wan-
derten in einer einzigen lauen Re-
gennacht über 700 Frösche und 
Kröten. So konnten erfreulicher-
weise die gut 2000 Tiere des Vor-
jahres wiederum erreicht werden.

arbeitsgruppe littering

Dank an fleissige  
Abfallsammler

Getreu dem Wahlspruch «Wir 
wollen ein sauberes Schänis!» 
arbeitet die Arbeitsgruppe 

Littering unter der Führung von 
Gemeinderat Martin Hämmerli 
seit gut zwei Jahren und sensibili-

siert dabei die Bevölkerung für die 
Sorge zur Umwelt. 

Güsel geht uns alle an
In der Arbeitsgruppe Littering mit 
dabei sind Werkmeister Roman 

Jud, Fritz Jud als Vertreter der 
Ortsgemeinden, Paul Schwitter als 
Vertreter der Landwirte und Ruedi 
Eicher von Seiten der Schule und 
der Schänner Natur. Die verschie-
denen Interessengruppen sorgen 
dafür, dass Anliegen ins Gremium 
hineingebracht, und auch umge-
setzt werden. So stand beispiels-
weise letztes Jahr erstmals die 
Schule Schänis mit rund 100 Kin-
dern am nationalen Clean-up-Day 
im ganzen Gemeindegebiet im Ein-
satz. Auch heuer werden die Schü-
lerinnen und Schüler am 9. Sep-
tember wieder für ein sauberes 
Schänis sorgen (freiwillige Helfer 
sind herzlich dazu eingeladen). Ak-
tuell erreichte die Hundehalter ein 
Informationsblatt zur Hundekot-
aufnahmepflicht und den Stand-
orten der Sammeleimer. Von die-
sen gibt es in Schänis notabene 
nicht weniger als 38 Stück. Weiter 
möchte die Arbeitsgruppe mit Ab-
fallstatistiken das Kostenbewusst-
sein der Schännerinnen und Schän-
ner zum Thema Güsel wecken.

Dank für Freiwilligenarbeit
Mitte März hatte die Arbeitsgruppe 
Littering die schöne Aufgabe, frei-

willigen Abfallsammlern den herz-
lichsten Dank auszusprechen und 
ihnen ein Geschenk zu überrei-
chen. Wer Marta Schirmer, Elena 
Biderbost und Enzo Conz auf dem 
Weg ins Dorf oder beim Spazier-
gang sieht, der trifft auf aufmerk-
same Menschen, die an keiner lie-
gengelassenen Aludose oder an 
keinem Schoggipapierli achtlos 
vorbeigehen. Während Marta 
Schirmer auf dem Forren-Spiel-
platz unermüdlich für Sauberkeit 
sorgt, stoppt Velofahrer Enzo 
Conz nicht selten mit seinem Vehi-
kel am Strassenrand, um Plastik-
flaschen und anderen Müll aufzu-
lesen. Elena Biderbost, die mit 
ihrem Hund täglich an ihrem 
Wohnort in Rufi unterwegs ist, 
sorgt sich um die Tiere. Sie sam-
melt den gefährlichen Güsel von 
den Weiden und hat wohl schon 
manche Kuh mit ihrem uneigen-
nützigen Handeln vor Schaden be-
wahrt. Das vorbildliche Verhalten 
der freiwilligen Abfallsammler 
wird der ganzen Bevölkerung zur 
Nachahmung empfohlen!
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Frühlingszeit ist Brutzeit. Möchten 
Sie Vögel besser kennenlernen?  
Am 23. April organisiert die  
Schänner Natur eine Vogelexkursion 
(nicht nur für Schänner). 
Näheres dazu erfahren Sie auf  
www.schaennernatur.ch

Frühlingsliteratur von 
verträumt bis köstlich
Ende Februar war das Biblio-

theksteam auf Bücherein-
kaufstour im Orell Füssli in 

Zürich. Über 100 neue Medien 
brachten die Frauen mit nach 
Schänis!

Spannung und Abenteuer
Die Kleinen werden vom neuen 
Globi Buch «Globi und der Gold-
raub» begeistert sein – für die 
Kleinsten stehen die neuen Glö-
beli-Bücher in den Regalen. Comic-
Fans kommen beim Verschlingen 
der Neuerscheinungen von Tim + 
Struppi, Marsupilami, Yakari, Aste-
rix und Schlümpfe auf ihre Kosten. 
Liebhaber spannungsgeladener 
Krimis und Thriller dürfen ge-
spannt sein, was von den Autoren 
Kathy Reichs, Camilla Läckberg, 
Lisa Gardner, James Patterson und 
Jo Nesbo druckfrisch vorliegt.

Knackig-frische Sachmedien
Lieben Sie Spargeln? Möchten Sie 
Ihre Selbstheilungskräfte ankurbeln 
oder mit Bärlauch und Ruccola in 
den Lenz starten? Zu diesen The-
men gibt es ab sofort die passen-

den Sachbücher. Weiter in Früh-
lingsgefühlen schwelgt man mit 
frischen Dekoideen, leckerem Fin-
ger-food und angesagter Naturkos-
metik – und wer sich lesetechnisch 
den Schmetterlingen im Bauch 
widmen möchte, der schnappt sich 
eines der Bücher von Lucinda Ri-
ley, welche allesamt das Prädikat 
verträumt, geheimnisvoll und span-
nend tragen.

Das Bibliotheksteam versorgt 
alle Lesehungrigen auch in den 
Frühlingsferien (Mo.: 15 – 17 Uhr, 
Do.: 18 – 20 Uhr) mit Büchern für 
jeden Gusto. 

LinthSicht 

Abonnements
Die «LinthSicht» ist auch für 
Heimweh­Benkner, ­Kaltbrunner 
und ­Schänner (ausserhalb 

Verteilungs gebiet) erhältlich.
Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
Tel. 055 293 34 34

v.l.n.r. Ruedi Eicher, Martin Hämmerli, Elena Biderbost, Enzo Conz,  
Marta Schirmer, Roman Jud
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schützenvereine

Schiessdaten
obligatorische Bundesübung

Schützenvereine Kaltbrunn:
–  Mittwoch, 11. Mai 2016, 

18.00 –20.00 Uhr, Feldschützen
–  Donnerstag, 11. August 2016, 

18.00  –20.00 Uhr, Militärschützen
–  Samstag, 27. August 2016, 

9.30 –11.30 Uhr, Feldschützen

Schützenverein Benken:
–  Mittwoch, 4. Mai 2016, 

18.30 –20.00 Uhr, Schützenhaus 
Giessen

–  Sonntag, 21. August 2016, 
9.30 –11.30 Uhr, Schützenhaus 
Giessen

–  Donnerstag, 25. August 2016, 
18.30 –20.00 Uhr, Schützenhaus 
Giessen

Militärschützenverein  
Rufi-Maseltrangen:
–  Mittwoch, 18. Mai 2016, 

18.00 –20.00 Uhr, Schiessstand 
Gufel Maseltrangen

–  Freitag, 26. August 2016, 
17.30 –19.30 Uhr, Schiessstand 
Gufel Maseltrangen

Die Schiessdaten sowie die gesetz­
lichen Bestimmungen können unter 
www.afmz.sg.ch abgerufen werden.

Die WK-Daten können unter 
www.armee.ch/wk abgerufen wer­
den.

Ortsgemeinden Benken, Dorf, Kaltbrunn,  
Maseltrangen, Rufi, Rüttiberg und Schänis

Erneuerungswahl der Ortsgemeinde­
behörden für die Amtsdauer 2017 – 2020
Am Sonntag, 25. September 2016, und im Rahmen  
der gesetzlichen Bestimmungen an den Vortagen finden  
die Erneuerungswahlen statt für:

– den Präsidenten des Ortsverwaltungsrates 
– die Mitglieder des Ortsverwaltungsrates 
– die Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission

Es gelten die Bestimmungen von Art. 20 ff. des Urnenabstimmungs­
gesetzes.

Abgabetermin Wahlvorschläge 
Die Wahlvorschläge gemäss Art. 20bis ff. Urnenabstimmungsgesetz 
sind den Ortsverwaltungsratskanzleien bis spätestens Freitag,  
1. Juli 2016, 11 Uhr, zu übergeben. Den Wahlvorschlägen sind die 
Zustimmungserklärungen der Vorgeschlagenen beizulegen. 
Die Kanzleien stellen Formulare zur Verfügung.

Zweiter Wahlgang oder stille Wahl 
Kommt keine stille Wahl zustande, findet der allfällige zweite 
Wahlgang am 27. November 2016 statt. Die Wahlvorschläge für 
einen solchen Wahlgang sind den Verwaltungsratskanzleien bis 
spätestens Mittwoch, 5. Oktober 2016, 11 Uhr, zu übergeben.
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ig kultur benken – bänggner Musignacht

Hinaus in die Welt – sie kommt zurück
Bevor im September «d Wält im Dorf» zu Gast ist, lädt die IG Kultur Liebhaber und 
Freunde guter Musik, froher Geselligkeit und feinem Essen zur 14. Bänggner Musig­
nacht ein: Am Mittwochabend vor Auffahrt. Auf eine musikalische Weltreise, auch 
nach Slowenien mit Oberkrainer, zu Tango, Queca und Tonada nach Argentinien 
und zu Zigeunerjazz aus Frankreich. Zuerst hinaus in die musikalische Welt also, 
bevor sie am «Bänggner Dorffest» mit 13 Ländern zurückkehrt.  

 Wie schon seit 13 Jahren, 
wird die Bänggner Musig­
nacht am Mittwochabend 

vor Auffahrt auch bei ihrer 14. Auf­
lage mit dem so genannten Apéro­
Müsigli eröffnet. Die einheimische 
Bigband «Jumpin’ at the Linthside» 
feiert dieses Jahr ihr 10­jähriges Be­
stehen und eröffnet die Bänggner 
Musignacht mit einem amüsanten 
Konzert: Treffpunkt Zentrumplatz, 
19 Uhr, «open­air» vor der Raiffeisen­
bank, bei schlechtem Wetter im 
Gemeindesaal. Das Konzept mit 
drei Restaurants und drei verschie­
denen Live­Bands nach dem Apéro­
Müsigli hat sich bestens bewährt 
und wird durchgezogen. Die Ver­
bindung ungezwungener Atmo­
sphäre, gutem Essen und toller 
Musik macht die Bänggner Musig­
nacht aus. 

Tango und argentinische Folklore 
mit Herz wird vom Trio Arazon 
in der «Chronä Bänggä» geboten. 
Das Trio hat sich mit Leib und 
Seele der Musik Argentiniens ver­
schrieben. Sie spielen jene Musik 
mit so viel Energie, Tiefgang und 
Herz, dass ihre Auftritte das Publi­
kum begeistern. Argentinische Fol­
klore hat allerdings mehr zu bieten 
als «nur» Tango. Denn: Wer hat 

schon einen argentinischen Gato, 
wer eine Queca oder eine Tonada 
gehört? Und zudem: Steffi kocht 
Extraklasse, und an diesem Abend 
zum Trio Arazon auch argentinisch! 
Restaurant «Chronä Bänggä»: 
Stefanie und Hämpi Ritz­Kühne, 
Tel. 055 293 53 23,  
www.benken­krone.ch

Weltmusik mit der Zigeuner­Swing­
Band Gypsy Strings wird in der 
«Erle» zu hören sein. Inspiriert von 
Django Reinhardts «Hot Club de 
France» pflegen die Gypsy Strings 
das Erbe dieser legendären Zigeu­
ner­Swing­Band. Sie erkunden stil­
sicher die weite Welt des Jazz, be­
dienen sich bei französischen Chan­
sons, werden bisweilen fündig bei 
Folk­ und Popsongs als Grundlage 
für improvisierte Höhenflüge und 

haben dabei ihren ganz eigenen 
Stil entwickelt. Auch dieses Jahr 
traditionelle «Erle»­Spezialitäten 
für’s Wohl!
Restaurant «Erle»: Hildegard Huber 
und Ernst Ziegler, Tel. 055 283 11 37

Mit dem Rex Quintett laden die 
Musignacht­Organisatoren im Saal 
des Restaurant «Rössli» zu einer 
musikalischen Reise durchs Ober­
krain in Slowenien. Das Rex Quin­
tett kommt aus dem nahen Rhein­
tal und spielt seit einigen Jahren 
erfolgreich auf nationalen sowie 
internationalen Bühnen. Die For­
mation hat sich der Oberkrainer­
musik verschrieben, die gekonnt 

mit verschiedenen Stilrichtungen 
und eigenen Arrangements verfei­
nert wird. Sepp und Patricia emp­
fehlen wiederum «Specials from 
Switzerland».
Restaurant «Rössli»: Josef und Patricia 
Wespe­Ziegler, Tel. 055 283 12 69, 
www.rest­roessli.ch

Annette Rüegg (links), Violine, Jojo  
Kunz (rechts), Kontrabass und Franziska  
«Pancha» Hämmerli (mitte), Klavier

Flo Hunziker, Violine, Rémy Trommen-
schlager, Gitarre, Matt Baldinger,  
Gitarre, Roberto Koch, Kontrabass

René Lei, Akkordeon, Patricia Fehr,  
Gitarre, Gesang, Philipp Färber,  
Klarinette, Saxophon, Gesang,  
Benjamin Frei, Trompete, Euphonium, 
Gesang und Andrin Lüchinger,  
Euphonium, Tuba, Gesang 

Spielzeiten in  
allen Restaurants
1. Set: 21.00 – 21.45 Uhr / 
2. Set: 22.15 – 23.00 Uhr /  
3. Set: 23.30 – 00.15 Uhr
Eintritt für alle Lokale Fr. 25.–  
Vorverkauf Fr. 20.– 
Telefon 055 293 30 30 
Verkehrsbüro / Schalter  
Gemeindeverwaltung
Eintrittskarten müssen  
bis Dienstag, 3. Mai, abgeholt 
werden





Bistro und Shop

Kiosk Sortiment  Bistro  Schänis 
Offizielle Verkaufsstelle SBB
Montag bis Freitag und Sonntag offen
www.bkr.ch 

>>> Fr. 5.– Gutschein <<<
ab einem Einkauf von Fr. 10.–  

 Nicht kumulierbar, pro Einkauf ein Gutschein, einlösbar bis Ende 2016

Mo. bis Fr.

Roos Kompost AG . Rislen . 8722 Kaltbrunn . Tel. 055 283 37 30 . Fax 055 283 37 31 . info@roos-kompost.ch . www.roos-kompost.ch

„Ihr Grüngut wird bei uns nach neusten ökologischen 
Grundsätzen zu hochwertigem Kompost verarbeitet.“

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 07.00 – 12.00 Uhr / 13.00 – 17.30 Uhr
Sa  08.00 – 12.00 Uhr

Roos Kompost AG  •  Rislen  •  8722 Kaltbrunn  •  Tel. 055 283 37 30  •  Fax 055 283 37 31 
info@roos-kompost.ch  •  www.roos-kompost.ch

ROMER HOLZBAU AG
Elementbau • Sägerei • Bedachungen
Unterhaldenstrasse 16 • 8717 Benken

Open Days 16. & 17. April 2016
mit verschiedenen Unternehmen auf diesem Areal

• Baumgartner Handels GmbH
• DL Swiss Dach AG
• Gomax GmbH
• Hässig Urs Transporte
•  Hofstetter AG

Bauunternehmung 

• Lignokustik AG
•  Natürlich am Bau GmbH
•  Remrisch Allrouning

Gery Schirmer
•  Romer Werner Cheminéebau

30 Jahre

Kaltbrunn, 24. April 2016
Ruedi Gmür in den Gemeinderat

Als Vater von drei Söhnen und als
selbständiger Landwirt liegt mir die
Zukunft von Kaltbrunn und seinen
Bürgern sehr am Herzen. Da ich mich
schon immer in diversen Kommissionen
für Anliegen der Bevölkerung eingesetzt
habe, möchte ich jetzt gerne meine
Erfahrung im Gemeinderat einbringen.

beherzt.sachlich.kompetent. 

Für eine gesunde,  
zukunftsgerichtete Gemeinde

Daniela Brunner-Gmür
in den Gemeinderat Kaltbrunn

24. April 2016

daniela-brunner.ch



5 Jahre Blumen und Handwerk 
Wir danken für Ihre Treue  

und freuen uns, Ihnen tagtäglich  
unsere Kreativität zu präsentieren

Danke!
S C H Ä N I S

Blumen und Handwerk
Oberdorf 9 
8718 Schänis  
Tel. 055 615 13 01 
blumenundhandwerk.ch

Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag  
9 – 11.30 und 14 – 18.30 Uhr  
Samstag  
8.30 – 13 Uhr

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Medizinische
Massagepraxis
Yvette Hüppin
ärztl. dipl. Berufsmasseurin
Erwachsenenbildnerin SVEB l
Dozentin an Massagefachschule

Dorfstrasse 41
8717 Benken

T 055 440 64 08
M 077 413 36 43

KUSTER
MALERGESCHÄFT

GmbH, KALTBRUNN

Dekor- und  
Kreativmalerarbeiten

Schulhausstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 17 85
Natel  079 421 71 85
www.malerkuster.ch
info@malerkuster.ch

HagerFensterservice

Planen Sie jetzt die Montage Ihres Insektengitters –
der nächste Sommer kommt bestimmt!

BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch

Dr.med.dent.S.Schmid, eidg.dipl.Zahnärztin/SSO
Schulstrasse 3, 8717 Benken, Telefon 055 283 41 21
info@zahnarztpraxis.ch, www.zahnarztpraxis-linth.ch

Wir sind ein motiviertes Team und
freuen uns sehr, Sie in unserer modernen
Zahnarztpraxis willkommen zu heissen.

Gutschein Zahnr
einigung für Fr. 7

0.–

(inkl. Befund, oh
ne Röntgenbilder

)

Pro Persion ein G
utschein einlösba

r

Täglich

frische
Freiland-Eier
ab Hof

Marco Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 33 53



Gebären in
Sicherheit
und 
Geborgenheit

Informationsabend für  
werdende Eltern:
Dienstag, 3. Mai 2016
Spital Linth Uznach um 20 Uhr  
im Bistro mit Apéro. Das ganze Jahr 
hindurch laden wir Sie jeden  
ersten Dienstag im Monat zu dieser 
Info-Veranstaltung herzlich ein.

 
Geburtshilfeteam
Spital Linth

Wir feiern 5-jähriges Jubiläum
DIE Praxis Uznach

Wir laden Sie ein zu unserem Tag der offenen Tür
am unteren Stadtgraben 6, 8730 Uznach

Samstag, 23. April 2016 von 10 bis 16 Uhr

Gerne stellen wir alte und neue Angebote und Therapieformen vor. Wir
freuen uns, mit vielen bekannten und neuen Gesichtern anzustossen.

Zita Schwyter Marcella Malgiaritta Sabine Schier Doris Böni Ruth Marty

Homöopathie Naturheilkunde Coaching Atemtherapie Colon-Hydro
Massage Ernährung Fussreflex AkuPunktMassage

Profitieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen

W & M Rüttimann GmbH
Elektrokontrollen • Elektroinstallationen

8717 Benken • 8865 Bilten
055 615 30 50 • 079 241 38 03

w_ruettimann@bluewin.ch

wmruettimann.ch

Elektro • Telefon
Montagen • Service
Elektrokontrollen
Photovoltaik

8717 Benken
Telefon 055 293 33 00

www.freuler.ch

Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

Elektro- und Kommunikations- 
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

Tel. 055 283 28 27
info@metzgerei-jud.ch
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benken 
Grünabfuhr  Di., 19. April

Raiffeisen­Gala 2016 
Fr., 22. April, 19.30 Uhr, Raiffeisen­ 
Arena Kaltbrunn; Raiffeisenbank 
Benken

Altkleidersammlung 
Sa., 23. April; Samariterverein

Faustballturnier­Rietcup 
Sa., 23. April, 11 – 18 Uhr, Rietsport­
halle; Männerriege

Volksabstimmung 
So., 24. April; Gemeinde 

Gottesdienst Kinderbibeltage 
So., 24. April, 10.00 – 11.30 Uhr; 
Evang. Kirchgemeinde Uznach und 
Umgebung

Schnupperwoche 
Mo. – Fr., 25. – 29. April, gem.  
Stundenplan; Jugendmusikschule

Strickstübli 
Di., 26. April, 14 Uhr; Frauengemein­
schaft

Hauptversammlung 
Di., 26. April, 20 Uhr; Ludothek

ADHS Elterngespräche 
Do., 28. April, 19.45 – 21.15 Uhr,  
FEG Etzelstrasse 5, Uznach;  
ADHS Elterngesprächsgruppe

Abend­Spaziergang 
Fr., 29. April, 19.30 Uhr, Frauen­
gemeinschaft

Scharanlass 
Sa., 30. April; Jugendteam (JTB)

Erstkommunion 
So., 1. Mai, 10.30 – 11.30 Uhr; Pfarrei

Grünabfuhr  Di., 3. Mai

Bittgang nach Maria Bildstein 
Di., 3. Mai, 16.30 – 17.30 Uhr; Pfarrei

Regionale Maiandacht 
Di., 3. Mai, 19.30 Uhr; Frauen­
gemeinschaft

Obligatorische Bundesübung 
Mi., 4. Mai, 18.30 – 20.30 Uhr;  
Schützengesellschaft 

 
 

Prozession 
Do., 5. Mai, 8 – 9 Uhr; Pfarrei

Eucharistiefeier 
Do., 5. Mai, 10.30 – 11.30 Uhr; Pfarrei

Eucharistiefeier 
Sa., 7. Mai, 17.30 – 18.30 Uhr; Pfarrei

Eucharistiefeier zum Muttertag 
So., 8. Mai, 9 – 10 Uhr; Pfarrei

Spielabend 
Mo., 9. Mai, 20 Uhr; Ludothek

Seniorenmesse 
Di., 10. Mai, 14 Uhr, Frauengemein­
schaft

Maiandacht 
Di., 10. Mai, 19.30 Uhr; Pfarrei

GV Kath. Frauenbund  
St. Gallen/Appenzell 
Mi., 11. Mai; Frauengemeinschaft

Besuch Coca­Cola Dietikon für 
Kinder ab 12 Jahren 
Mi., 11 Mai, 12.30 Uhr; Frauen­
gemeinschaft

Zwergliträff 
Do., 12. Mai, 8.45 – 10.45 Uhr;  
Frauengemeinschaft

Ortsbürgerversammlung 
Do., 12. Mai, 20.15 Uhr; Rietsport­
halle; Ortsgemeinde

Schülermesse mit  
den Erstkommunikaten 
Fr., 13. Mai, 7.10 – 7.40 Uhr; Pfarrei

Openair Benken 
Sa., 14. Mai, 17.00 – 23.50 Uhr, Mösli; 
Jugendteam JTB

Gottesdienst mit Konfirmation 
So., 15. Mai, 10.00 – 11.30 Uhr;  
Evang. Kirchgemeinde Uznach und 
Umgebung

kaltbrunn 
Spiel­ und Besuchsnachmittag 
Mi., 20. April, Altersheim Schönau; 
Samariterverein 

Raiffeisen­Gala  
Fr., 22. April, 19.30 Uhr, Raiffeisen­
arena; Raiffeisenbank  

Reservoir­Baustellenbesichtigung 
«Rütteli» 
Sa., 23. April, 9.00 – 11.30 Uhr;  
Wasserkorporation

Meitli­ und Frauenschwingfest 
Sa., 23. April, 9 Uhr, Hauswiese Kalt­
brunn; Frauenschwingclub Linth

Volksabstimmung 
So., 24. April; Gemeinde 

Gottesdienst Kinderbibeltage 
So., 24. April, 10 Uhr, Evang. Kirche 
Uznach; Evang. Kirchgemeinde Uz­
nach und Umgebung

Grünabfuhr    
Di., 26. April, 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Politische Gemeinde 

Schnuppermorgen Waldspielgruppe 
Do., 28. April, 8.45 – 11.15 Uhr, Wald­
lehrpfad (Anmeldung bis 27.4.); 
Waldspielgruppe Wurzelpurzel 

Kunststoff­ / Tetra­Pack­Sammlung 
Sa., 30. April, 9 – 12 Uhr; Politische 
Gemeinde

Kleidersammlung 
Sa., 30. April, 8 Uhr, Kehrichtsammel­
route; Samariterverein

«Tag der offenen Tür» Musikschule 
Sa., 30. April, 9.00 – 11.30 Uhr,  
Aula OSZ

7. Netzballturnier SVKT Kaltbrunn  
So., 1. Mai, 8 – 17 Uhr, Kupfentreff, 
OSZ, Hauswiese, Festwirtschaft im 
Kupfentreff

Museum geöffnet  
So., 1. Mai, 10 – 12 Uhr, Regional­
museum «Müllisperg»; Kulturkomm.

Sunntigsfiir  
So., 1. Mai, 9 Uhr, Pfarreiheimsaal; 
Pfarrei St. Georg   

Maiandacht 
So., 1. Mai, 19 Uhr, Pfarrkirche

Kirche mit * den Frauen 
Mo., 2. Mai, 11 Uhr, Startanlass in 
St. Gallen

Samariterübung 
Di., 3. Mai, 20 Uhr,  Kaltbrunn / Rieden; 
Samariterverein

Maiandacht 
Do., 5. Mai, 17 Uhr, Kapelle Hof 
Oberkirch, anschl. Maibowle

Kirche mit * den Frauen 
Fr., 6. Mai, ganztags, Abfahrt 
7.06  Uhr Haltestelle Gasterstrasse 

Kaltbrunner Spiele 
Sa., 7. Mai, Stiggleten; Info und  
Anmeldung www.stvkaltbrunn.ch

Familiengottesdienst  
zum Muttertag 
So., 8. Mai, 10.30 Uhr, Pfarrkirche

Grünabfuhr 
Di., 10. Mai., 7 Uhr, Kehrichtsammel­
route, Politische Gemeinde 

Nationencup  
(Länderturnier Inlinehockey)  
Fr.– So., 13.–15. Mai., Raiffeisenarena; 
ihcSF Linth Halle 

Pfingstlager 
Sa.– Mo., 14.–16. Mai., Umgebung 
Uznach; Pfadi Linth

Festgottesdienst zu Pfingsten 
Schubert «G­Dur­Messe» 
So., 15. Mai, 9 Uhr, Pfarrkirche; Pfar­
rei/Kantorei St. Georg

Gottesdienst mit Konfirmation 
So., 15. Mai, 10 Uhr, Evang. Kirche 
Uznach; Evang. Kirchgemeinde Uz­
nach und Umgebung 

Maiandacht für Männer 
Mo., 16. Mai, Zeit und Ort noch offen, 
genauere Angaben in der nächsten 
Ausgabe 
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Jugendarbeit Kaltbrunn­Benken 

Offener Treff  
Mi., 27. April, Mi., 11. Mai,  
jeweils 13.30 – 17.15 Uhr 

Jugendtreff  
Evtl. Fr., 29. April, 16.00 – 22.30 Uhr

Special Edition  
Evtl. Sa., 30. April, 13 – 22 Uhr

schänis 
Jodel­Chränzli 
Sa., 16. April, 13.30 Uhr & 20.00 Uhr/ 
Sa., 23. April, 20.00 Uhr, Mehrzweck­
gebäude Schänis; Jodelklub Schänis 

Volksabstimmung 
So., 24. April; Gemeinde

Art Clay Silver 
Di., 26. April; Frauengemeinschaft, 
Anmeldung 055 615 16 91

Flohmarkt 
Sa., 30. April, 9 – 16 Uhr, Areal der 
Hilding Anders Switzerland AG (Bico)

Familiengottesdienst als  
Wortgottesfeier mit Kommunion 
So., 1. Mai, 9 Uhr, anschliessend 
Brunch im Pfarreisaal 

Senioren­Mittagstisch 
Mo., 2. Mai, Pfarreisaal;  
Pro Senectute Schänis

Strickstübli  
Di., 3. Mai, 14 Uhr, Pfarreisaal

Info­Veranstaltung Kultur Schänis 
Do., 12. Mai, 19 Uhr / So., 22. Mai,  
17 Uhr, Kulturzentrum Eichen

Matinée der Musikschule 
So., 22. Mai, 9 – 16 Uhr, Mehrzweck­
gebäude Schänis, Musikschule Schänis
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Georg Wick

Rietland Hubert Steiner

«rietlanD» iM 
tschächli benken

Werke von  
Georg Wick / Hubert Steiner  

Vernissage: Sa. 21. Mai, 14.30 Uhr

Die nächste Ausstellung im «Alters­
heim Tschächli» in Benken ist dem 
Rietland gewidmet. Der in Benken 
aufgewachsene Uznacher Lehrer 
Georg Wick und der Pensionierte, 
passionierte Fotograf Hubert 
Steiner, Benken, zeigen Malereien, 
Holzdrucke und Fotografien. 
Laudatio Franz Walter. Musik  
Carla Kalberer / Hansjakob Becker. 
Veranstaltung öffentlich.  

Veranstaltungskalender­Einträge 

für Ausgabe Nr. 10 / Mai 2016 

(Erscheinung am 13. Mai)

Einsendeschluss:  

21. April 2016

Eröffnungs­Konzert 

Rod MacDonald
Freitag, 22. April, 20 Uhr 
Eintritt frei (Kollekte) 
Türöffnung ab 19 Uhr

Offizielle  
Eröffnungsfeier 
Samstag, 23. April, 16 Uhr

Kulturzentrum Kaltbrunn


